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die fih auch um diefe Schullehrerfrellen bemarben, jeder
eingeln fiir fich, ervichteten, Crfteree it auch ein gewiffer
Herr Dovig 3 lesstever aber Herr Knufert, BVerfaffer einet
noch wenig befannten frangdfifhen Grammatif; diefer vers
bindet auch mit der dentfchen Sprache den Untervidht in der
frangofifchen, Die {chon frither ervichtete Privatfchule ded
Herrn Hauptmann Ulmann bat ihren Fortbeftand, und laft
den Wunfdh rege werden, die beftebenden Hinderniffe ju heben,
die der Wercinigung mit Heren Knuferts Sdule im Wege
fleben.
- Bon dem nenermwablten Prafidenten ded Schulraths ,
Heren Landesftatthalter Hautle, diivfen wir hoffen, daf er)
als wiirdiger Sobn ecined um den Fugenduntervicht boch-
verdicnten Mannesd, von dew gleichen Grundfasen befeelt,
gewifi alles Mogliche sur BVerbeferung unferer Schulen beis
tragen werdes und daber wird auch der Verluft ded entlafs
fenen Schulinfpeftors, Hevrn Kaplan Fafob Mener, dem wir
wicderbolt das Jeugnif cined guten Schulmannsd geben, ju
erfesen fenn, Anftate desd bisherigen Schulfaffiers, Hervn alt
Landfchreiber Heim, erwablte vic Schulfommiffion den febi-
gen, Herrn Lanvsfabndrich Signer.,
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Ueber die Cinvidhtung der Tullfabrifation in den Kan-
tonen Appensell und St. Gallen.

Die St. Galifch-Nppengelifche gemeinniinige forobl, als
die Appengelifche SGuduitrie-Gefelfchaft baben mit Bedanern
wabrgenommen, dag aller THL, welcher in biefiger Gegend ge-
ftidt wird, von Cnglandern, Frangofen oder Brabantern ge-
fauft werden muf, und auf diefe Avt fdbrlich ein Kapital auffer
‘bas Land gefchict wird, welches mwir: felbft verdienen und
folglich sur Mebrung unfers Woblfandes bendigen fonnten.

Juerft war man davauf bedacht, einen folchen Stubl
nebft den Urbeitern aud der Fevne fommen su Taffens als
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aber it der Iwifchenseit die Hevven Heer und Comyp. in
Rbeined cinen englifchen Mechanifer hatten Fommen und cine
Mafchine verfertigen laffen, fo fanden fowobl beide obbes
meldten Gefel{chaften, als anch das wobUobl. faufmannifche
Direftovium in St, Gallen, ¢d fey nun ywedmafig, inlin.
difche Mechanifer und Weber Lebren su laffen, folche Mas
fchinen 3u verfertigen und su bediecnen, damit jedermann,
der Luit dazu babe, diefe Fabrifation cinfiibren fonne, wels
ches nicht wobl moglich aewefen wdre, wenn man immer
frembde Avbeiter hatte miiffen fommen laffen und, theuer bes
foldet, batte beibebalten miiffen wegen der Reparaturen, die
bei fo fomplizivten Mafchinen ftetd nothig find.

Die Gefelf{chaft unterbandelte defoegen mit den Herven
Heer und Comp., und man fam mit ibnen iberein, daf fie
gegen Besablung von 3300 fl. fich verpflichten mwollten , dred
Mechanifern und finf Webern alled su jeigen, wasd sum
Bau und sur Bedienung folcher Mafchinen nothig fey,

fim diefed Geld sufammen su bringen, gaben &

Die hobe Regicrung von St Gallen . . . 5501,
Dad wobUobl, faufmann, Diveftorivm dafelbft 1250 »
Pavtifulaven von dort . o + o o « o o+ 0640 #

Sufammen 2440 »

Aud den auffern Rboden ved Kantonsd Uppengel frenerten

davan Partifulaven aud den Gemeinden
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Sufammen 1280 fl. 12 fv.

wopon dansk an die Gefelichaft in St. Gallen abgegeben
wurden 1200 fl, ‘
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S allem wurden alfo sufommengefeucrt 3640 fl. €8 jeigte
fich aber dann die grofe Schwicrigfeit, daf die Mechanifer
nicht den Muth batten, anf e¢igene Fauft die Erbauung fol-
cher Mafchinen gu erlernen, weil fie befiivchteten , feine
Beftelungen davauf su erbalten, CEndlich entfchlof fich
Herr Michael Weniger, auf feine Rechnung ¢ine foldhe
Mafchine verfertigen su laffen, wenn die Gefelfdhaft ibm
300 fl. Entfchadigung gabe , welches ibm bewilligt wurde.

NRun giengen die Mechanifer Kung und Tobler von
St. Gallen, und fiir furge 3eit Althere von Teufen, nad
RbeinecE , verfertigten dort Jeichnungen und Modele, nach
welchen Hert Kuny eine Mafchine verfertigte , weldhe in
Hinficht auf Vollfommenheit und auf ibre Leiffungen den
englifchen nichtd nachgichbt.

NRun baben die Herven Bangziger von Heiden bei
SHrn, Kung fhon swei Mafdhinen bejtellt, die woblfeiler 3u
fieben fommen , a8 man fic aus dem Ausland begichen fonnte,
und es [4ft fich boffen, daf wiv bald fie eben fo woblfeil
merden verfertigen fonnen, al8 ¢s in Sugland gefchieht,

Diefer fchone Crfolg beweidt , was dad Jufammenwirfen
pereinter Srafte bewivfen fann, und gewif werden erft in
10 Sabren , enn die Friichte eingecrndtet werden, die Ver-
dicnfte der Korporationen und der Manner erfannt werden,
welche su diefem wichtigen Werfe beitrugen, und ed su gliick-
lichem Cnde fithrten , wosu die Bebarelichieit und Thatigfeit
ved eidsgennf, Hervn Oberfilicutenants Cmil v, Scherer in
St. Gallen gar BVicles beitrugen.

Moge der {chone Crfolg diefer Bemiibungen in den Her-
sen aller, bie mitgewitft baben, dad bebre Gefiibl, das
Wobl des WVaterlandesd befordert ju baben, ertecfen, und
forvobl die Korporationen alg dic Partifularen ermutbigen,
immer auf dicfer BVabn fortzufabren, und fich su fibergengen,
daf fie aud) fpater, wie in dem bier angefiibreen Fall, in
abnlichen Beftrebungen der hohen Regierungen beider Kans
tone und ded alles Gute befordernden wobUSbl. faufminni.
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{dhen Direttoriums in St, Gallen werden su evfremen haben s
venn, wenn audh in unferm Lande die Obrigfeit nicht direfte
einwirfen fann, fo wirft {ie doch dadurch ein, daf unfere
erften Magifivatsperfonen, ald der hochgeachtete Herr Lands
ammann Nef und der bochgeehrte Herr Landsbhauptmann
Sdhief von Hevifau Mitglicder der Fndufrie- Gefel{chaft
find , und die hochgeachteten Herven Beamteten vor der Sitter
fic auf mandheriei Ave unterfifiven und befordern,

Wunfdh und Bemevrinng

S Uppengell A, Rb. find die Jinfe der fogeheiffenen
Tandrechelichen Zedel nur bid su ibrer Verfallyeit ge-
fichert; Sobald diefer Termin vorviber ift, treten fie in die
Reibe der fibrigen Anforderungen. Die uripringliche Vefdhaf-
fenbeit diefer Redel vechfertiget eine foldhe Unordnung ; denn
der gwei beiftandigen Jinfe (verfallene oder liegende
Jinfe genannt) wegen wurde diefer damals ald der dritte
Jind angefehen, Fest aber bat fich im langen Laufe dey Jeit
die Sache um Bicled geandert. Die 3oei verfallenen Jinfe
find nur noch dem Ramen nach folche, weil deven Abtragung
nue in dofleeft feltenen Falen flatt finden fann, Sie find
faum alé etmad anders mebr angufehben ald ¢in unvers
sindbares Kapital, Beweis hiefiir gicdt auch die vt wie jent
folche Sevel ervichtet werden, Die jroei liegenden Jinfe werden
ndamlich fogleich mit dem verzinslichen Kapital ausbesablt, und
fonnen eben fo wenig femals aufgefiindet oder jurtickgefordert
werden, fo fange der Vefiber ded Unterpfanded nicht in Anffall
fommnt, 9 ware daber hochit wiinfchenswerth, wenn der dritte
Jins gleich den Jinfender fogenanntenbodenginfigen Jedel,
auch cin batbes Fabr lang nach der BVerfaljeit gefichert
wiitde, was ¢ben o vortheilbaft fir den Creditor ald file
den Debitor ware, Der evftere fande fich dann nicht fo haufig
in dem unangenehmen Falle, den Testern ju ciner Jeit, wo ¢d




	Ueber die Einrichtung der Tüllfabrikation in den Kantonen Appenzell und St. Gallen

